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b) Die Regierung jedes Landes des besonderen Verbandes 
wird durch einen Delegierten vertreten, der von Stellvertre­
tern, Beratern und Sachverständigen unterstützt werden 
kann.

c) Die Kosten jeder Delegation werden von der. Regierung 
getragen, die sie entsandt hat.

(2) a) Die Versammlung, vorbehaltlich des Artikels 3,
(i) behandelt alle Fragen betreffend die Erhaltung und die 

Entwicklung des besonderen Verbandes sowie die An­
wendung dieses Abkommens;

(ii) erteilt dem Internationalen Büro Weisungen für die 
Vorbereitung der Revisionskonferenzen;

(iii) prüft und billigt die Berichte und die Tätigkeit des Ge­
neraldirektors der Organisation (im folgenden als „der 
Generaldirektor“ bezeichnet) betreffend den besonde­
ren Verband und erteilt ihm alle zweckdienlichen Wei­
sungen in Fragen, die in die Zuständigkeit des beson­
deren Verbandes fallen;

(iv) legt das Programm fest, beschließt den Dreijahres- 
Haushaltsplan des besonderen Verbandes und billigt 
seine Rechnungsabschlüsse; .

(v) beschließt die Finanzvorschriften des besonderen Ver­
bandes ;

(vi) beschließt über die Herstellung amtlicher Texte der 
Internationalen Klassifikation in anderen Sprachen als 
Englisch und Französisch;

(vii) bildet, zusätzlich zu dem im Artikel 3 genannten Sach­
verständigenausschuß, die anderen Sachverständigen­
aasschüsse und Arbeitsgruppen, die sie zur Verwirk­
lichung der Ziele des besonderen Verbandes für zweck­
dienlich hält;

(viii) bestimmt, welche Nichtmitgliedsländer des besonderen 
Verbandes, welche zwischenstaatlichen und welche in­
ternationalen nichtstaatlichen Organisationen zu ihren . 
Sitzungen als Beobachter zugelassen werden;

(ix) beschließt Änderungen der Artikel 5 bis 8;
(x) nimmt jede andere Handlung vor, die zur Erreichung 

der Ziele des besonderen Verbandes geeignet ist;
(xi) nimmt alle anderen Aufgaben wahr, die sich aus diesem 

Abkommen ergeben.
b) Über Fragen, die auch für andere von der Organisation 

verwaltete Verbände von Interesse sind, entscheidet die Ver­
sammlung nach Anhörung des Koordinierungsausschusses der 
Organisation.

(3) a) Jedes Mitgliedsland der Versammlung verfügt über 
eine Stimme.

b) Die Hälfte der Mitgliedsländer der Versammlung bildet 
das Quorum (die für die Beschlußfähigkeit erforderliche Min- 
destzahl).

e) Ungeachtet des Buchstaben b kann die Versammlung Be- 
i Müsse fassen, wenn während einer Tagung die Zahl der 
vertretenen Länder zwar weniger als die Hälfte, aber min­
destens ein Drittel der Mitgliedsländer der Versammlung be­
trägt; jedoch werden diese Beschlüsse mit Ausnahme der 
Beschlüsse über das Verfahren der Versammlung nur dann 
wirksam, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind: Das 
Internationale Büro teilt diese Beschlüsse den Mitgliedslän­
dern der Versammlung mit, die nicht vertreten waren, und 
lädt sie ein, innerhalb einer Frist von drei Monaten vom 
Zeitpunkt der Mitteilung an schriftlich ihre Stimme oder 
Stimmenthaltung bekanntzugeben. Entspricht nach Ablauf 
der Frist die Zahl der Länder, die auf diese Weise ihre Stimme 
oder Stimmenthaltung bekanntgegeben haben, mindestens der 
Zahl der Länder, die für die Erreichung des Quorums wäh­
rend der Tagung gefehlt hatte, so werden die Beschlüsse 
wirksam, sofern gleichzeitig die erforderliche Mehrheit noch 
vorhanden ist. .

d) Vorbehaltlich des Artikels 8 Absatz 2 faßt die Versamm­
lung ihre Beschlüsse mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der 
abgegebenen Stimmen.

e) Stimmenthaltung gilt nicht als Stimmabgabe.
f) Ein Delegierter kann nur ein Land vertreten und nur in 

dessen Namen abstimmen.
(4) a) Die Versammlung tritt nach Einberufung durch den 

Generaldirektor alle drei Jahre einmal zu einer ordentlichen 
Tagung zusammen, und zwar, abgesehen von außergewöhn­
lichen Fällen, zu derselben Zeit und an demselben Ort wie 
die Generalversammlung der Organisation.

b) Die Versammlung tritt nach Einberufung durch den Ge­
neraldirektor zu einer außerordentlichen Tagung zusammen, 
wenn ein Viertel der Mitgliedsländer der Versammlung es 
verlangt.

c) Die Tagesordnung jeder Tagung wird vom Generaldirek­
tor vorbereitet.

(5) Die Versammlung gibt sich eine Geschäftsordnung.

Artikel 6 
Internationales Büro

(1) a) Die Verwaltungsaufgaben des besonderen Verbandes 
werden vom Internationalen Büro wahrgenommen.

b) Das Internationale Büro bereitet insbesondere die Sitzun­
gen der Versammlung und des Sachverständigenausschusses 
sowie aller anderen Sachverständigenausschüsse und Arbeits­
gruppen, die die Versammlung oder der Sachverständigen­
ausschuß bilden kann, vor und besorgt das Sekretariat dieser 
Organe.

c) Der Generaldirektor ist der höchste Beamte des besonde­
ren Verbandes und vertritt diesen Verband.

(2) Der Generaldirektor und die von ihm bestimmten Mit­
glieder des Personals nehmen ohne Stimmrecht teil an allen 
Sitzungen der Versammlung und des Sachverständigenaus­
schusses sowie aller anderen Sachverständigenausschüsse oder 
Arbeitsgruppen, die die Versammlung oder der Sachverstän­
digenausschuß bilden kann. Der Generaldirektor oder ein von 
ihm bestimmtes Mitglied des Personals ist von Amts wegen 
Sekretär dieser Organe.

(3) a) Das Internationale Büro bereitet nach den Weisungen 
der Versammlung die Konferenzen zur Revision der Restim­
mungen des Abkommens mit Ausnahme der Artikel 5 bis 8 
vor.

b) Das Internationale Büro kann bei der Vorbereitung der 
Revisionskonferenzen zwischenstaatliche sowie internationale 
nichtstaatliche Organisationen konsultieren.

c) Der Generaldirektor und die von ihm*bestimmten Perso­
nen nehmen ohne Stimmrecht an den Beratungen dieser Kon­
ferenzen teil.

(4) Das Internationale Büro nimmt alle anderen Aufgaben 
wahr, die ihm übertragen werden.

Artikel 7 
' Finanzen

(1) a) Der besondere Verband hat einen Haushaltsplan.
b) Der Haushaltsplan des besonderen Verbandes umfaßt die 

eigenen Einnahmen und Ausgaben des besonderen Verbandes, 
dessen Beitrag zum Haushaltsplan der gemeinsamen Aus­
gaben der Verbände sowie gegebenenfalls den dem Haus­
haltsplan der Konferenz der Organisation zur Verfügung ge­
stellten Betrag.

c) Als gemeinsame Ausgaben der Verbände gelten die Aus­
gaben, die nicht ausschließlich dem besonderen Verband, son­
dern auch einem oder mehreren anderen von der Organisation 
verwalteten Verbänden zuzurechnen sind. Der Anteil des be­
sonderen Verbandes an diesen gemeinsamen Ausgaben ent­
spricht dem Interesse, das der besondere Verband an ihnen 
hat.

(2) Der Haushaltsplan des besonderen Verbandes wird unter 
Berücksichtigung der Notwendigkeit seiner Abstimmung mit 
den Haushaltsplänen der anderen von der Organisation ver­
walteten Verbände aufgestellt.


